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CHRONIK ZUM 40-JÄHRIGEN JUBILÄUM
Es war mitten zwischen den beiden Ölkrisen (1973 und 1979) als sich Henrich Schröder 
1976 selbstständig machte. Der Heizölpreis lag bei 25 Pfennig und die Mehrwertsteuer 
betrug 11 %.

Es war bestimmt nicht der ABBA-Song von 1976 „Money, Money, Money“ der Henrich 
Schröder inspirierte sich selbstständig zu machen, sondern vielmehr die reine Intuition 
eines 25-jährigen. Sicherlich ahnte er nicht, wie sich in den folgenden 40 Jahren die 
Technik entwickeln würde, aber die Neugierde auf neues und der Hang zu Innovationen 
ist bis heute geblieben. 

So ist der klassische „Klempner“ mittlerweile ausgestorben und Anlagenmechaniker für 
Sanitär- und Heizungstechnik haben neue Berufsfelder erobert. Im Büro ist der Computer 
zum Werkzeug Nummer Eins geworden, ohne den gar nichts mehr gehen würde.

Annähernd  15.000 Tage ständige Bereitschaft liegen hinter uns und wir werden auch in 
Zukunft mit „Feuer und Flamme“ täglich für unsere Kunden da sein. 

Nach einer so langen Zeit gibt es einiges zu erzählen, darum haben wir für unsere Mitar-
beiter und Interessierte eine Chronik verfasst, die wir Ihnen nicht vorenthalten möchten. 
Vielleicht erinnert Sie diese Chronik aber auch an die eine oder andere Berührung mit 
unserer Firma.
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Vom „Klempner“ zum Spezialisten
für Versorgungstechnik

BLICK HINTER DIE KULISSEN: SCHRÖDER- DER FILM 
Fast alle Waren und Dienstleistungen lassen sich heute über das Internet bestellen. 
Doch haben Sie sich schon einmal gefragt, wo genau der Unterschied zwischen einem
Kaufvertrag (Internetkauf) und einem Werkvertrag (Handwerksleistung mit 5 Jahren 
Gewährleistung) liegt? Welche Arbeitsschritte sind notwendig von der Beratung 
über die Logistik bis zur fertigen Heizung oder zum fertigen Bad? 
 
In unserem Film finden Sie eindrucksvolle Antworten, 
blicken Sie hinter die Kulissen der Firma Schröder:

VERMEIDUNG DURCH REGELMÄSSIGE KONTROLLE ODER AUSTAUSCH

40
JAHRE

Etwa 3.500 Wasserschäden entstehen täglich 
in unserem Land und gehören damit zu den 
häufigsten Schadensfällen. Schäden durch ver-
alterte Rohre in den Wänden lassen sich kaum 
vermeiden, allerdings sollten diese spätestens 
nach etwa 50 Jahren ausgetauscht werden. 
Bei Kunststoffleitungen der heutigen Gene-
ration spricht man bereits über eine Lebens-
dauer von rund 100 Jahren. Bestimmungs-
widriges Austreten von Leitungswasser ist in 
der Regel immer ein Versicherungsfall. Ganz 
anders kann es bei Schlauchverbindungen – 

„Lehrjahre sind keine Herrenjahre“ sicher- 
lich kennen wir alle diesen Spruch aus unse-
rer Ausbildung. Der erste Azubi hat bei uns 
am 01.08.1978 angefangen. In den letzten 40 
Jahren haben wir rund 50 Azubi`s aus- und 
weitergebildet. Einige sind  heute noch bei 
uns beschäftigt mit mittlerweile 36, 34, 23 
und 5 Jahren Betriebszugehörigkeit. Der Aus-
bildungsberuf zum „Anlagenmechaniker Hei-
zung Sanitär Klima“, wie er seit dem Jahr 2000 
genannt wird, ist aus 3 Ausbildungsberufen 

Wasserschaden durch defekte Schläuche   

Ausbildung für die Zukunft   

Waschmaschine, Spülmaschine, Wasserauf-
bereitungsgeräten etc. – sein. Ständig unter 
Druck stehende Schlauchleitungen werden 
seit Jahrzehnten bei Wasch- und Spülmaschi-
nen sowie kleinen Wasseraufbereitungsanla-
gen eingesetzt. Aus versicherungstechnischen 
Gründen sollte die Wasserzufuhr zu Maschinen 
bei Abwesenheit stets geschlossen sein. Auch 
eine „AQUA-STOP-Vorrichtung“ ist keine hun-
dertprozentige Sicherheit, da diese nur auf 
ein Platzen der Schläuche reagiert. Nach dem 
DVGW-Arbeitsblatt W543 sollten Schläuche 
an Wasch- und Geschirrspülern bereits nach 
10 Jahren ausgewechselt werden. Flexible 
Schlauchleitungen, beispielsweise an Wasse-
raufbereitungsgeräten, haben nach dem Ar-
beitsblatt eine vorgesehene Betriebszeit von 
20 Jahren, wobei nach DIN 20066 Schlauchlei-
tungen auch ein geringeres Verwendungsda-
tum haben können. Nun können gerade bei 
diesen Schläuchen durch Veralterung Versprö-
dungen auftreten und die Schläuche reißen 

oder knicken. Dadurch können Allmäligkeits-
schäden auftreten, die nicht sofort – z.B. bei 
Einbauten in Küchenspülen - erkannt werden. 
Da diese Schläuche deutlich von der Lebenser-
wartung von Rohrleitungen abweichen, sollte 
der Anwender eine regelmäßige Überprüfung 
der Schlauchsysteme auf Dichtigkeit vorneh-
men. Versicherungstechnisch befinden sich 
solche Schäden oftmals in einer Grauzone, da 
möglicherweise Schlauchverbindungen zu ei-
nem Komplettgerät gehören. Letzlich wird in 
vielen Fällen, die Gebäudeversicherung, ggf. 
auch die Hausratversicherung zumindest ein 
Teil des Schadens übernehmen. Vorausgesetzt 
ist natürlich ein abgeschlossener Versiche-
rungsschutz, so empfehlen wir diesen immer 
mal wieder zu überprüfen.

Übrigens, Brauseschläuche sind davon  
ausgeschlossen. Jeder weiß aber,  
dass diese von Zeit zur Zeit ausgetauscht 
werden müssen…

zusammengefasst worden, Gas-Wasser-Ins-
tallateur, Zentralheizungs- und Lüftungsbau-
er oder Klempner waren die alten Berufsbe-
zeichnungen. Es ist ein Beruf mit Zukunft: 
Auf Knopfdruck ist heute vieles verfügbar, was 
wir zum täglichen Leben benötigen: warmes 
Wasser zum Duschen, Wärme zum Wohlfüh-
len, Ressourcen schützende Solaranlagen, 
Heizungstechnik, Wasserversorgung in Bad 
und Küche etc. Die Versorgung mit Energie hat 
Zukunft. Nachwuchs wird gebraucht, denn er 

sichert den Menschen einen Lebensstandard, 
auf den er nicht verzichten möchte. Zudem 
sind die Aufstiegsmöglichkeiten vielfältig. 
Zurzeit beschäftigen wir 9 Auszubildende 
in unserem Unternehmen in verschiedenen 
Lehrjahren. Seit dem 01.08.2016 bilden wir, 
zum ersten Mal in der Firmengeschichte, eine 
Kauffrau für Büromanagement aus.

Auf unserer Homepage finden Sie die 
aktuellen Stellenangebote.

Emre Yavuz Frederik May Joshua Ebeling Mevludin Kaltak Sezer Cuka Ilia Markeev Leonie Dommasch Marc AulenkampChristopher Ibrügger

www.henrich-schroeder.de

WASSER & WÄRME ERLEBEN
KONTAKT
Henrich Schröder GmbH
Wärme & Bäder
Haller Straße 236
33334 Gütersloh-Isselhorst
Telefon: 0 52 41- 96 04 - 0
Telefax: 0 52 41- 96 04 - 44
info@henrich-schroeder.de

WIR SIND FÜR SIE ERREICHBAR
Öffnungszeiten:
Büro:	 Mo.–Fr.	 7.30–17.15 Uhr
Badausstellung:	 Mo.–Fr.	 9.00–17.15 Uhr  
Kundendienst & Montage:	 Mo.–Do.	 7.30–16.30 Uhr
	 Fr.	 7.30–15.15 Uhr 
Für eine Beratung bitten wir um eine telefonische  
Terminvereinbarung unter Telefon: 0 52 41- 96 04 - 0

Henrich Schröder GmbH 
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ARCHIV
Auf unserer Homepage finden Sie 
unter „Medien“ alle Ausgaben des 
blauen Blattes zum Download:



Henrich Schröder GmbH 
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Henrich Schröder GmbH 

Wie man von einer Sammelleidenschaft nicht 
loslassen kann. Anfänglich waren es nur kleine 
Teile der Branche, die Henrich Schröder zu scha-
de fand, um sie in den Schrott zu werfen. Für 
ihn hatten sie etwas nostalgisch Wertvolles, zu-
mal sie meist bestimmten Häusern zugeordnet 
werden konnten. Ob es alte Wasserhähne oder 
Heizungsventile waren, alles kam zunächst in 
eine Kiste. Als dann die erste Badewanne –  

Antike Haustechnik oder alles nur Schrott ?

„Blaue Wärme“, mit Sicherheit Energiekosten sparen

Techniktag 2016

Ein Mann steht im Wald und versucht mit einer 
stumpfen Säge einen Baum zu fällen. „War-
um schärfst du deine Säge nicht?“ fragt ihn 
ein Wanderer. „Keine Zeit, ich muss noch 10 
Bäume fällen“ antwortet der Mann. Von Zeit 
zu Zeit muss man trainieren und sich weiter-
bilden. Das gilt für jeden im Unternehmen. 
Üblicherweise fahren dafür einzelne Kollegen 
zum Hersteller, wo sehr intensiv geschult wird. 
Erstmalig haben wir nun die Hersteller in un-

„Rot ist die Liebe ...“, „Grün ist die Hoffnung 
...“, aber „Blau“? Blau steht für Sicherheit, Be-
ständigkeit und Harmonie ………usw. und ist 
mit 38 % die Lieblingsfarbe der Deutschen. Vor 
40 Jahren wählte Henrich Schröder – weil er 
zu den 38 % der Deutschen gehört – Blau zur 
Firmenfarbe, welche noch heute dominierend 
das Firmenbild prägt.

Nun, zum 40-jährigen Jubiläumsjahr, spielt 
Blau eine ganz besondere Rolle. So entstand 
ein Konzept mit dem Namen „Blaue Wärme“, 
obwohl es eigentlich eine kalte Farbe ist. Da 
Blau aber auch eine beruhigende, angenehme 
Ausstrahlung hat, sind wir uns sicher Ihnen mit 
der „Blauen Wärme“ ein besonderes Konzept 
zur Heizungserneuerung anzubieten.

sere Energieausstellung eingeladen und allen 
Monteuren und Auszubildenden einen ganzen 
Tag lang in 9 verschiedenen Workshops Wis-
sen vermittelt. Auch unsere Projektleiter und 
Planer standen Rede und Antwort. Die Herstel-
ler gaben Workshops für Rohrisolierung und 
Brandschutz, Silikonfugen, Wärmepumpen-
technik, Lüftungstechnik, Brennwertheizungen 
und Entkalkungsanlagen. Selbst geschult hat 
unser Team die Heizungswasseraufbereitung 
und einen guten Auftritt beim Kunden. Der 
gegenseitige Austausch unter Kollegen und 
Fachleuten war für alle ein spannendes Erleb-
nis, wohl noch nie floss in unserem Haus an ei-
nem Tag so viel Wissen hin-und her.

Eine neue Heizung zum Festpreis mit 
optionaler Wartungsvereinbarung.

Eine neue Heizung zum Festpreis und 
mit 10 Jahren Service und Vollgarantie 
einschließlich aller Wartungs- und Re-
paraturkosten für zusätzlich 39,50€* 
monatlich. Die Heizung ist immer topfit 
und arbeitet so immer energiesparend. 
10 Jahre Preisgarantie!

Das Rundum-sorglos-Paket: eine neue 
Heizung ohne Anschaffungskosten, für 
10 Jahre sorgenfrei zum monatlichen 
Festpreis einschließlich aller Wartungs- 
und Reparaturkosten für 139,50€* 
monatlich. Nach Ablauf gehört die 
Heizung Ihnen. 10 Jahre Preisgarantie!

Blaue Wärme  

ALL INCLUSIVE

Blaue Wärme  

FREE

Blaue Wärme  

SERVICE PLUS

*	 Preis für eine durchschnittliche Gasheizung mit Brennwerttechnik. Bei technisch komplexen Anlagen oder auch  
	 sehr einfachen Anlagen kann der Preis etwas niedriger oder etwas höher ausfallen. Bonität vorausgesetzt.   
	 Wir erstellen Ihnen gerne Ihr persönliches Angebot.

www.blaue-waerme.net

Bei allen 3 Varianten erhalten Sie die kompletten staatlichen Förderungen, wie etwa die der 
KfW (Info S. 8). Dabei haben Sie keine Bindung an einen Energieversorger und können z. B. 
Ihren Gasanbieter frei wählen. All unsere Anlagen sind mit einer Solaranlage erweiterbar. 
Unsere Servicewelt: 24h Notdienst für unsere Kunden, dauerhaft höchste Energieeffizienz 
und Sicherheit Ihrer Anlage. Alle Preise inkl. MwSt.

Mit der blauen Wärme haben wir haben für 
jeden Bedarf die passende Wärmelösung. Zu-
kunftssicher und planbar mit unserem einzig-
artigen Service- und Sicherheitsangebot und 
für 10 Jahre sorgenfrei zum Festpreis einschl. 
jeglicher Wartungs- und Reparaturkosten. Es 
gibt keine Bindung an einen Energieversorger 
und Sie haben eine solide Finanzübersicht für 
ein wohlig warmes Haus.

Ihre Heizung ist in die Jahre gekommen, ver-
braucht zu viel Energie und mögliche Repa-
raturen sind zu erwarten?  Sie möchten aber 
momentan keine Investition vornehmen und 
trotzdem Energie und Reparaturkosten spa-
ren? Dann ist blaue Wärme genau das richtige 
für Sie:

Anlässlich unseres 40-jährigen Jubiläums werden wir im Monat Oktober einige dieser 
Gegenstände in unserer Ausstellung platzieren, daneben viele Fotos von weiteren 
Stücken, deren Aufbau in der Ausstellung zu aufwändig wäre.

vermutlich von 1886 – dazu kam, fing eine Lei-
denschaft an, die vierzig Jahre angehalten hat. 
Im Gegenteil, heute wo Henrich Schröder etwas 
mehr Zeit hat, versucht er seine Sammlung zu 
ergänzen und aufzuarbeiten. Mittlerweile ist 
es schon eine recht umfangreiche Ansammlung 
von Exponaten – zumeist aus dem Badbereich –, 
die hauptsächlich aus besonderen Einzel- 
stücken besteht. So steht in seinem Büro die 
zuvor erwähnte „vernickelte“ Badewanne und 
daneben ein Gaswasserheizer aus dem Jahr 
1902. Waschbecken von 1910, viele Gegen-
stände mit dem Aufdruck D.R.P. oder D.R.G.M. 
(Deutsches Reichs Patent ab 1877 oder Deut-
sches Reichs- Gebrauchsmuster nach 1891) be-
finden sich in der Sammlung. Viele Teile könn-
ten bestimmt eine lange Geschichte erzählen, 
teils kann man diese aber auch erahnen. 


